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Während dieser hügligen Wanderung laufen Sie zu Beginn über einen Radweg und streunen anschließend über einen schönen bewachsenen Weg am Geleenbach entlang. Dann geht es über einen ansehnlichen Holzsteg und anschließend am prächtigen Muldersee entlang, wo einige Sitzbänke stehen. Sie durchqueren den Weiler Thull, dann geht es bergauf durch den Wald. Mit herrlicher Aussicht führt der Weg jetzt abwärts zu einem Picknickplatz, dann folgt ein Steilanstieg zum Wald hin. Sie laufen wiederum abwärts nach Vaesrade und über einen schönen bewachsenen Weg geht es weiter zum Naanhof. Ein überraschender Weg bringt Sie zurück zum Restaurant mit Terrasse. Am Naanhof müssen Sie durch ein Tor, achten Sie genau auf die Öffnungszeiten! Es gibt auch einen alternativen Weg, der am Schluss der Wanderung beschrieben wird. 


Startpunkt: Café Bergrust, Schuureikenweg 115, Hoensbroek. 
Geöffnet: täglich ab 12.00 Uhr, dienstags und mittwochs geschlossen.
Öffnungszeiten Tor Naanhof: montags bis einschl. freitags von 08.00 bis 17.00 Uhr, samstags von 08.00 bis 16.00 Uhr, sonntags von 10.00 bis 13.00 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten folgen Sie dem Text am Ende der Wanderung.  
	GPS-Abstand
	Laufzeit
	Höhenunterschied
	Gesamt Hö-Untersch.

	6,72 km
	 1.40 St.
	 45 m
	 73 m
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1667. HOENSBROEK 6,7 km
1.   Mit dem Rücken zum Eingang gehen Sie L und direkt danach R über den Zweibahnen-Radweg, rechts liegt der Ring Parkstadt/N300. Nach 200 m überqueren Sie den mäandernden Geleenbach, links haben Sie Aussicht auf das Naturgebiet Kathager Beemden. Nach 400 m, am Ende des Zweibahnen-Radwegs, gehen Sie am 
3-Sprung GA (Geitenweg) in den Asphaltweg nach oben. Direkt danach am 3-Sprung bleiben Sie GA und kurz darauf durchqueren Sie R den farbenfrohen Tunnel und folgen GA dem Klinkerweg/Zweibahnen-Radweg.
[Nach unten gehend passieren Sie nach 20 m rechts im Waldrand die Kriegsbunker/Kasematten 23 vom Typ S-3, die ein Teil der Vertragslinie der niederländischen Göhl-Linie waren. Durch die staatliche Kommandantur in Süd-Limburg (TBZL) wurden kurz vor dem Zweiten Weltkrieg zwei Schutzräume angelegt, d.h. eine Grenzlinie mit 4 S-3 Kasematten und eine Vertragslinie mit 30 S-3 Kasematten. Diese Bunker hatten drei Schießscharten.]
Nach beinahe 400 m, direkt nach der Brücke über den Geleenbach, überqueren Sie L die Straße und gehen am betonen Trafohäuschen durch das Klapptor GA über den bewachsenen Pfad mit dem Geleenbach auf der linken Seite.
 (Nach viel Regen kann der Pfad matschig sein, gehen Sie dann vor der Brücke L über den ruhigen Klinkerweg/Asphaltweg.) 

Nach 1 km gehen Sie an der Brücke über den Geleenbach R nach oben. 
[Wenn Sie hier R die Brücke überqueren, erreichen Sie oben an der T-Gabelung mit Bank eine große Grubenlampe. An dieser Riesengrubenlampe (auf Knopfdruck) erzählen Ihnen die Schüler der Grundschule St. Dyonisius aus Schinnen einiges über die Geschichte der Grube. Hier stehen 
20 Pfählchen mit jeweils einer Frage und einer Antwort (Rückseite des Pfahls) über das Grubenleben. Das ist nicht nur für Kinder interessant, sondern auch für Erwachsene. Sollten Sie sich vielleicht mal ansehen.] 
Direkt danach nehmen Sie R die Treppe mit dem Geländer nach oben und dort GA über den schönen Holzsteg durch das Ried und Binsenfeld und Sie passieren das Infoschild “Rietpad”
 (An der Bank/dem Infoschild sieht man die Alfa-Bierbrauerei, die in 1870 als unabhängiger Familienbetrieb gegründet wurde.)
An der T-Gabelung am Ende vom Plankenweg, überqueren Sie den schmalen Asphaltweg und gehen L über den befestigten Weg. Am ungleichen 4-Sprung gehen Sie R/GA weiter über den unbefestigten Weg am schmalen Asphaltweg entlang, links unten fließt der 37 km lange Geleenbach, der bei Stevensweert in die Maas mündet. 
2.   Aufpassen! Nach 150 m drehen Sie nach R in den Waldweg an der Holzreling entlang (das ist ungefähr 25 m vor der Bank und dem Infoschild, und wo der schmale Asphaltweg nach links biegt.) Direkt danach an der T-Gabelung vor dem Muldersee, einem ehemaligen Schlickweiher der Staatsgrube Emma, der in 1989 zu einem Angelweiher umfunktioniert wurde, gehen Sie L. Direkt danach an der folgende T-Gabelung dann R an der Bank vorbei, rechts liegt der Weiher. Meiden Sie den Seitenweg links und Sie passieren einige Angler. Am 3-Sprung mit der kleinen Brücke wandern Sie GA. (Wenn Sie hier L über die Brücke gehen, kommen Sie an die Brasserie De Muldermolen.) Am Ende vom geklinkerten Parkplatz gehen Sie L am Schlagbaum vorbei und dann R in den Asphaltweg nach oben. Nach 100 m gehen Sie am Schild “Fußweg” L in den Schotterweg nach oben und direkt danach R durch den eisernen Durchgang in den Pfad der durch den Waldrand nach oben führt. 
3.   Nach dem folgenden engen Durchgang gehen Sie oben an der T-Gabelung im Weiler Thull L in den schmalen Asphaltweg nach oben. Nach 50 m dann gegenüber dem Verkehrsspiegel R (Ketelweg/Thull 8e-8c) in die schmale geteerte Straße nach oben, die am Haus Nr. 8c zu einem steigenden Schotterweg wird. Am 4-Sprung drehen Sie am Schlagbaum nach R in den Waldweg nach oben, der dort nach links und rechts biegt. Oben nach dem hölzernen Schlagbaum und an einem Stall gehen Sie an der T-Gabelung, wo Sie einen schönen Ausblick über das Trockental haben, R in den Pfad abwärts. Rechts liegen der Waldrand und links eine Wiese. Nach der Bank biegt der Pfad links nach unten und wird zu einem abwärts führenden Grasweg. Unten am besonderen Wegweiser überqueren Sie den schmalen Asphaltweg und bleiben GA in den Weg aufwärts, rechts stehen große Feldsteine, Bänke, sowie ein Gedenkstein mit einem schönen Gedicht.
(Das Gedicht von Wiel Raes sollten Sie mal lesen.). 
Der Gedenkstein erinnert an 8 Menschen (2 Erwachsene und 6 Kinder) die hier am 24. November 1944 in einer nahegelegenen Wiese ums Leben kamen als Folge eines Unfalls mit Kriegsmunition. Die Opfer wurden in einem Massengrab in Schinnen beigesetzt.
An der T-Gabelung gehen Sie L (Vaesradervoetpad) in den Pfad aufwärts, rechts steht ein Zaun bzw. liegt ein großes Feld. Aufwärts gehend macht der Pfad nach 150 m eine Kurve nach rechts und nach links. Meiden Sie Seitenwege. Oben an der T-Gabelung gehen Sie L über den Feldweg und Sie passieren direkt danach links eine Bank.
(Etwas weiter passieren Sie ein Kreuzchen aus Birkenholz sowie eine Bank zur Erinnerung an den Läufer, unser Jeu, der hier am 28. September 2019 verstorben ist.)

Nach 200 m gehen Sie an der Y-Gabelung, rechts an der Wiese schöne Aussicht auf Vaesrade u.a. auf die Servatiuskirche (1929), schräg R in den schönen Hohlweg und wandern abwärts. Beinahe unten an der Akku-Rinne gehen Sie am Schild “voetpad” L über den Pfad, rechts ist ein Zaun der Hintergärten. 100 m weiter an den Häusern von Vaesrade wird der Pfad zu einem Schotterweg, der direkt am Haus Nr. 101 nach rechts biegt. Direkt danach, vor der Verkehrsstraße, gehen Sie am Haus Nr. 99 R in den Einbahn-Klinkerweg, nach unten. Dann sofort, gegenüber Haus Nr. 95, überqueren Sie L an der entsprechenden Stelle die Straße und gehen dann am schönen großen Vierkantbauernhof (1798) GA (Rozenstraat) über den Klinkerweg. Am 3-Sprung wandern Sie GA 
3.   50 m weiter drehen Sie am Haus Nr. 22 nach L (Koekenweg) in den Sackgassen-Klinkerweg nach oben. Meiden Sie dort den Seitenweg links (Beukenhof). Kurz darauf, am Ende vom Klinkerweg und am Marienkapellchen, das an einem Stamm von einem besonders geformten Baum hängt, gehen Sie R in den angenehmen Hohlweg nach oben. (Beinahe oben passieren Sie rechts einen Dachsbau.) Oben an der T-Gabelung, vor dem unten gelegenen Ring Parkstad, nehmen Sie R den Feldweg nach unten. Dort am 4-Sprung an der Rad-/Fußgängerbrücke wandern Sie GA über den schmalen Asphaltweg/Zweibahnen-Radweg, rechts liegt der Sportkomplex von Vaesrade.
[Hier sieht man rechts an der Sportanlage die drei Schießstangen mit Kugelfang der Sankt-Martinus-Schützen (1897) Vaesrade.]
5.   Nach 100 m biegt der schmale Asphaltweg rechts nach unten und Sie gehen dann direkt L die Treppen rauf. Oben an den Infoschildern, mit schöner Aussicht auf den Ring Parkstad, gehen Sie R über den Pfad, der sofort nach rechts biegt. Folgen Sie längere Zeit diesem Pfad, mit einer großen Grasfläche links und dem Waldrand (Birkenwald) rechts, der nach 250 m nach links und rechts biegt. 
[Vorne in der Ferne sieht man den Kirchturm der St. Bavo-Kirche (1763) in Nuth.]
Nach 700 m gehen Sie unten am Holzzaun R durch den schmalen Durchgang und dann L (Naanhofweg) in den Sackgassen-Asphaltweg nach unten, links liegt der große Parkplatz vom Naanhof. An der Steinkorbmauer und dem breiten Einfahrtstor vom Naanhof gehen Sie R über die Anlage vom Naanhof und folgen dann etwas weiter an der linken Seite dem Pfad an der Steinkorbmauer entlang.
(Sonntags wird das Tor um 13.00 Uhr geschlossen. Nehmen Sie hier den letzten Absatz “Alternativweg” auf.) 

Nach 150 m laufen Sie vor dem Geleenbach durch den Viadukt unter den Ring Parkstadt durch. Direkt nach dem Viadukt gehen Sie L in den Pfad aufwärts, links steht die hohe Steinkorbmauer vom Ring Parkstad. Am Asphaltweg gehen Sie L und Sie kommen nach 100 m an das Café/ Restaurant Bergrust, den Sponsor dieser Wanderung, wo Sie Speisen und Getränke genießen können. Der freundliche Inhaber, François, hört gerne von Ihnen, wie Sie die Wanderung finden. 
Alternativweg Naanhof   
Gehen Sie am Eingangstor vom Naanhof L in den Asphaltweg nach oben, links ist ein halbrunder Jumbo-Block/großer Parkplatz. Überqueren Sie oben den Kreisverkehr GA und über die Brücke überschreiten Sie den Ring Parkstad. Am folgenden Kreisverkehr gehen Sie dann R/GA (Schuureikenweg) und etwas weiter geht es dann nach Heerlen (Stadtteil Hoensbroeck) rein. Direkt danach gehen Sie R (Schuureikenweg) in die Sackgasse nach unten. Nach gut 150 m dann am 3-Sprung R nach unten und nach 200 m erreichen Sie wieder das Café-Restaurant, den Sponsor dieser Wanderung.
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